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STADT EBERSWALDE 

Der Bürgermeister 

 

 Vorlage Nr. BV/0079/2024 

 

Datum: 29.10.2024 

 

zur Behandlung in Sitzung:  

                - öffentlich - 

 
Einreicher/zuständige Dienststelle:  

42 - Amt für Generationen, Sport und Integration 

 

 

 

Betrifft: Förderung gemäß Sozialförderrichtlinie - Volkssolidarität - Personalkosten 

Begegnungsstätte Bahnhofstraße 

 

Beratungsfolge: 

 

Fachausschuss 2 (F2) 28.11.2024 Einvernehmensherstellung 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Soziales, Bildung, Ordnung und Kultur empfiehlt eine Förderung der Personalkosten 

in Höhe von 10.754,42 EUR für die Begegnungsstätte der Volkssolidarität im Jahr 2025. 

 

 

 

 

Götz Herrmann  

Bürgermeister  

 

 

Anlagen 

Anlage 1: Förderantrag Volkssolidarität – Personalkosten Begegnungsstätte  

Anlage 2: Veranstaltungsplan Begegnungsstätte Bahnhofstraße 
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Finanzielle Auswirkungen:   ja  nein  

a) Ergebnishaushalt: 

Haushalts-
jahr 

Ertrag/Aufwand 
Produkt-
gruppe 

Sachkonto 
Planansatz 

gesamt 
aktueller Ertrag  
bzw. Aufwand 

2025 Aufwand 33.10 531800 157.000,00 € 10.754,42 € 

    € .€ 

    € € 

    € € 

b) Finanzhaushalt: (für Investitionen Maßnahmenummer:                                                       ) 

Haushalts-
jahr 

Einzahlung/ 
Auszahlung 

Produkt-
gruppe 

Sachkonto 
Planansatz 

gesamt 
aktuelle Ein- 

bzw. Auszahlung 

2025 Auszahlung 33.10 731800 157.000,00  10.754,42 € 

    € € 

    € € 

Wirtschaftlichkeitsberechnung liegt als Anlage bei:  ja  nicht erforderlich 
 

Erläuterung:  
 

Abstimmung mit dem Klimaschutzmanagement erfolgt:  ja  nicht erforderlich 

Einschätzung der Auswirkung auf das Klima:  positiv  neutral  negativ 

Abstimmung mit Behindertenbeauftragter erfolgt:  ja  nicht erforderlich 

Mitzeichnung Amtsleiter/in: Mitzeichnung Kämmerer/in: Mitzeichnung Dezernent/in: 

   

 

 

 

Sachverhaltsdarstellung: 

Die Volkssolidarität Barnim e.V. betreibt seit vielen Jahren die Seniorenbegegnungsstätte in der 

Bahnhofstraße 32. Monatlich werden durchschnittlich 16 Veranstaltungen wie etwa Gymnastik, 

Spielenachmittage, Kreativzirkel, Englischkurse, Kochen, Singen, Wahrnehmungsspiele, Urania-

Vorträge, Workshops zum Umgang mit smarten Medien sowie die ehrenamtlich betriebene Bibliothek 

der Volkssolidarität von bis zu 140 Teilnehmenden im Alter zwischen 50 und 90 Jahren besucht. Im 

Stadtteil Finow sind neben der Begegnungsstätte kaum Angebote für Senioren und Seniorinnen 

vorhanden, weshalb die Einrichtung einen wichtigen - da personell kontinuierlich betreuten - Raum zur 

Begegnung öffnet, somit der zunehmenden Vereinsamung von älteren Menschen entgegenwirkt und 

Möglichkeiten der physischen und psychischen Aktivierung bietet. Um diese Kontinuität aufrecht zu 

erhalten wird, wie im Vorjahr auch, eine Förderung der Personalkosten der geringfügig Beschäftigten in 

Höhe von 10.754,42 EUR beantragt. Die Erhöhung der Fördersumme ist dem Anstieg des 

Mindestlohns geschuldet, an welchem sich das Entgelt für geringfügig Beschäftigte orientiert. 

Ein Eigenanteil in Höhe von 10% wird erbracht; somit entspricht der Antrag der Sozialförderrichtlinie. 
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